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für Oberſchleſien 


Was kommt in Holland? 


Mit dem Rücktritt der Regierung Colijn und der 
Erhöhung des Diskontſatzes durch die holländiſche Natio⸗ 
nalbank iſt plötzlich das Intereſſe Europas auf das kleine 
Holland gelenkt worden. Man hört nur, daß eine ge⸗ 
fährliche Abwertung des holländiſchen Florin droht und 
daß der Verſuch des Prof. Aalbarſe, eine neue Re⸗ 
gierung auf breiter parlamentariſcher Grundlage zr bil⸗ 
den, geſcheitet iſt. Was kommt in Holland?, das iſt die 
Frage, die man ſich heute ſtellen muß. i 

Holland ſtand jeit zwei Jahren unter der Herrſchaft 
der Regierung Colijn — einer Regierung, die den 
„Ruhm“ für ſich in Anſpruch nehmen kann, die reak⸗ 
tionärſte in Weſteuropa zu ſein. Geſtützt auf die 
Röhmiſch⸗katholiſche Staatspartei und auf deren prote⸗ 
ſtantiſches Gegenſtück, die Antirevolutionären (denen 
auch Colijn angehört), ſchweigend toleriert von allen 
„ülberalen“ und bürgerlichen Gruppen, hat das Kabinett 
Colijn eine Politik der ſchärfſten ſozialen und kulturellen 
Reaktion getrieben. Die Löhne find um mehr als ein 
Drittel geſunken, die Arbeitsloſigkeit ſtieg bis auf die für 
Holland geradezu kataſtrophale Höhe von 432 000 Das 
ſtarre Feſthalten an der „deflationiſtiſchen“ Anpaſſungs⸗ 
politik, die mit der Notwendigkeit des „Schutzes der 
Währung“ (Holland gehört dem Goldblock an) begründet 
werden ſollte, hat der Regierung jede Möglichkeit einer 
konstruktiven Wirtſchaftspolitik genommen. Sie iſt zur 
Gefangenen ihrer eigenen „Grundſätze“ geworden, die 
alle letzten Endes darauf hinauslaufen, die Rente des 
Finanzkapitals ungeſchmälert aufrechtzuerhalten. 
„Dieſe Politik hat naturgemäß die breiten arbeiten⸗ 


den Maſſen in ſteigende Unruhe verſetzt. Nicht nur die 
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Sozialiſten, ſondern auch die — in Holland ſehr ſtarken 
— klatholiſchen Gewerkſchaften wehrten ſich gegen die 
ſteigende Verelendung, in die ſie durch die Regierungspo⸗ 
litik hineingetrieben wurden. Dies äußerte ſich zunächſt 
in langen, mit außerordentlicher Erbitterung geführten 
Streiks (bei denen die Textilinduſtrie in Enſchede eine 
beſonders große Rolle ſpielte), dann aber auch in partei⸗ 
politiſchen Entwicklungen, die vor allem die Röhmiſch⸗ 
katholiſche Staatspartei empfindlich trafen. Die Chriſt⸗ 
lichen Demokraten, eine katholische Partei, die ihre An⸗ 
hänger aus den Reihen der Arbeiter und Bauernſchaft 
rekrutiert, gewann ſichtlich an Boden, noch ſtärker wuchs 
die Sozialdemokratie — und vor allem die Staatspartei 
ſah ſich Vor die Gefahr geſtellt, bei den nächſten Wahlen 
ihre Poſition als ſtärkſte Partei des Landes an die So⸗ 
zialdemokratie abtreten zu müſſen. . 
Dieſe Entwicklung wurde durch zwei Ereigniſſe be⸗ 
ſchleunigt: erſtens durch das belgiſche Beiſpiel der Regie⸗ 
rung van Zeeland, die die Möglichkeit einer fruchtbaren 
Zuſammenarbeit zwiſchen wirklich fortſchrittlichen Katho⸗ 
liken und zwiſchen Sozialdemokraten praktiſch vor Augen 
fühte, und die Geueindewahlen vom Anfang dieſes Mo⸗ 
nats, die einen großen ſozialiſtiſchen Erfolg und das Zu⸗ 
ſtandekommen einer roten Mehrheit in Amſterdam und 
Rotterdam gebracht haben. Dies alles bewirkte, daß die 
Röhmich⸗katholiſche Staatspartei ſich von dem Regie⸗ 
rungskurs zu diſtanzieren begann. Das erſte deufliche 
Anzeichen für dieſe Wendung war der Austritt des Ka⸗ 
tholiken Steenberghe aus der Regierung, der verlangt 
hatte, an die Stelle der jetzt pendenten neuen Abbau⸗ 
vorlagen eine Devalvation zu ſetzen. Die latholiſche 
Parlamentsfraktion war in ſich nicht einig, weshalb die- 
ſes Exeignis vorläufig noch ohne weitere Folgen blieb. 
Als aber die erwähnten neuen Abbauvorlagen (Herab⸗ 
ſetzung der Beamtengehälter, der Sozialleiſtungen und 
der Ausgaben für den Unterricht) vor das Parlament ka⸗ 
men und Colin ſich weigerte, vor deren Verabſchiedung 
ein Geſetz über die Herabſetzung der Mieten zur Abſtim⸗ 
mung zu bringen, da war die überwiegende Mehrheit der 
katholiſchen Kammerfraktion einig. Ihr offizieller Spre⸗ 
cher trat gegen die Regierung auf und Colin antwortete 
in einem Tonfall, den man von dieſer Seite nur den So⸗ 
zialdemokraten gegenüber hörte. 
Ziemlich plötzlich hat ſich dann Colijn zur Demiſſion 
entſchloſſen. Die Königin beauftragte darauf den Katho⸗ 
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Kriegsplänkeleien in Abeſſinien. 


Neuer jitalieniſch⸗abeſſiniſcher Grenz⸗Zwiſchenſall. 
40 Italiener und 20 Aheſſinier gelötet. 


London, D. Juli. Der Sonderkorreſpondent 
der „Times“ in Addis Abeba meldet: Die eine Woche 
alte Nachricht aus Walkait im fernen Nordweſten des 
Landes, wonach eine italieniſche Streitmacht in einen 
Bezirk vorgedrungen ſei, der nach Anſicht des abeſſini⸗ 
ſchen Befehlshabers zu Abeſſinien gehört, habe ſich be⸗ 
ſtätigt. Die Mbeffinier hätten die Italiener bei Nacht 
angegriffen und 40 Italiener und 20 Abeſſinier ſeien ge⸗ 
tötet werden, worauf die italieniſchen Soldaten in Laſt⸗ 
autos abbefördert worden ſeien. 

Ferner meldet der Korreſpondent, der Kaiſer habe 
in einer für die „Times“ beſtimmten Botſchaft erklärt, 
die Enttäuſchung über die wenn auch nur zeitweilige Ver⸗ 
ſagung der Ausfuhrlizenzen für Waffen werde mehr als 
ausgeglichen durch die Befriedigung über die nachdrück⸗ 
liche Unterſtütung, die die britiſche Regierung den Be⸗ 
mühungen Abeſſiniens um eine völlige friedliche und un⸗ 
parteiiſche Löſung des jetzigen Streites zuteil werden 
laſſe. Der Korrefpowdent fügt hinzu, die abeſſiniſche Re⸗ 
gierung hoffe auf eine ſchnelle, endgültige und allumfaſ⸗ 
ſende Entſcheidung des Völkerbundrates. Wenn Art. 12, 
der beide Parteien verpflichtet, vor Ablauf von 3 Mo⸗ 
naten nicht zum Krieg zu ſchreiten, zur wirklichen An⸗ 
wendung gebracht werden könnte, ſo würde der Kaiſer zu⸗ 
friedener ſein, als über irgend ein anderes Ergebnis. 


Eingeborenenuneuhen in Italieniſch⸗ 
Oſtafrita. 
Sondergerichte und Lotterie. 
London, 29. Juli. „Daily Telegraph“ meldet 


aus Asmara (Erythräa), der Oberkommiſſar von Itaſie⸗ 


niſch⸗Oſtafrika, General de Bono, habe ſich genötigt 
geſehen, ein Sondergericht für die Anwendung des Miliz 
tärgeſetzes zu ernennen. Dieſes Sondergericht ſei für 
ganz Erythräa zuſtändig und trete an die Stelle der bis⸗ 
herigen Strafkammer. Es heiße, daß dieſer ungewöhn⸗ 
liche Schritt durch Unruhen unter den Eingeborenen und 
durch die Notwendigkeit der Aufrechterhaltung ſtrengre 
Mannneszucht in den Arbeiterabteilungen veranlaßt 
worden ſei. General de Bono habe auch eine Bekannt⸗ 
machung erlaſſen, in der er den Eingeborenen der Kolo⸗ 


nie verſichere, daß die 30 000 aus Italien herbeigeſchaff⸗ 


ten Arbeiter ihnen nicht ihr Land weggnehmen werden!) 
Sie ſeien nur gekommen, um Straßen, Waſſerleitungen 
und Brücken (mit Kanonen und Flugzeugen!) zu bauen. 
Um die Arbeiterabteilungen bei guter Stimmung zu er⸗ 
halten, habe der Oberkommiſſar eine Lotterie eingerichtet 


Die „Freunde Abeſſiniens in London. 
Sie merben bereits Nrankenpfleger un. 


London, 29. Juli. Die „Freunde Wbeffintens*, 
eine von afrikaniſchen Eingeborenen gebildete Vereinz⸗ 
gung hatte zum Sonntag abend in einem Saal eine Ver⸗ 
ſammlung einberufen, an der 200 Afrikanner aus allen 
Teilen der Welt teilnahmen. Die Redner, zu denen auch 
der Sohn des abeſſiniſchen Geſandten in London, Dr. 
Martin, gehörte, forderten zum Eintritt ins iſt 
Heer und zur Aufbringung von Geldmitteln auf. 

„Daily Expreß“ zufolge wird Ende dieſer Woche in 
London ein Büro zur Anwerbung freiwilliger Kranken⸗ 
pfleger und Krankenpflegerinnen eröffnet werden, die be⸗ 
reit find, im Kriegsfalle unter dem Schutze des Noten 
Kreuzes im abeſſiniſchen Heer zu dienen. a 


Die des Nüſtungswettſtreites 
ur See. 
Das britiſche Flottenbauprogramm für die nächſten 


7 Jahre. — 150 Millionen Pfund Sterling. 


London, 9. Juli. Der diplomatiſche Korre⸗ 
ſpondent des „Daily Herald“ behauptet in der Lage zu 
ſein, den Bauplan der britiſchen Admiralität für die 
nächſten 7 Jahre mitteilen zu können. Das Programm, 
das natürlich vorläufiger Art ſei, ſehe von 1935 bis 1942 
zuſammen 12 Großkampfſchiffe, 33 Kreuzer, 36 Flottil⸗ 
lenführer und Zerſtörer, 21 U-Boote, 3 Flugzeugmutler⸗ 
ſchiffe vor. Unter Berückſichtigung der Kriegsſchiffe, die 
nach den Beſtimmungen der Waſhingtoner und Londoner 
Flottenverträge während dieſer 7 Jahre die Altersgrenze 
überſchreiten, werde die britiſche Flotte bis zum Jahre 
1942 folgende Stärke haben: 25 Großkampfſchiffe (im 
Jahre 1935 — 15), 72 Kreuzer (50), 142 Zerſtörer (84), 
57 U-Boote (39), 10 Flugzeugmutterſchifſe (8). Die 
Geſamtkoſten dieſes Bauprogramms würden mehr als 
150 Millionen Pfund Sterling betragen. Sie würden 


eine Verdoppelung der jetzigen Jahresausgaben 
für Neubauten notwendig machen. Die Admiralitit 
ſchlage vor, daß erſtens das ganze Bauprogramm in einer 
Seeverteidigungsverordnung niedergelegt werde, die im 
nächſten Jahre zur Annahme gebracht werden ſoll, zwei⸗ 
tens daß ein Teil der Koſten durch eine Seeverteidi⸗ 
gungsanleihe gedeckt werde, und zwar wegen der außer⸗ 
ordentlich hohen Baukoſten während der er⸗ 
ſten Jahre. 


Berfammiung des „Nordafritaniſchen 
Stern“ verboten. 


Paris, 29. Juli. Am Sonntag hatte die nord⸗ 
afrikaniſche Unabhängigkeitsbewegung „Nordafrikani⸗ 
ſcher Stern“ ihre Anhänger in Bologne jur Mer zu einer 
politiſchen Verſammlung aufgerufen. Die Kundgebung 
war in letzter Minute verboten worden. Die zahlreich 
erſchienenen nordafrikaniſchen Anhänger wurden von der 
Polizei auseinandergetrieben. Viele wurden der Poli⸗ 
zei eingeliefert, drei Verhaftungen ſind aufrechterhalten 
worden. f 


dem es aber nicht gelungen iſt, eine 
Mehrheit zu ſchaffen. 

Als Ausweg bleibt noch die Auflöſung beider 
Kammern und damit ein ſicher zu erwartender Sieg der 
fortſchrittlichen, ſozialorientierten Kräfte. 


Colijn wieder beauftragt. 

Den Haag, 29. Juli. Königin Wilhelmine hat 
heute morgen den bisherigen Miniſterpräſidenten und 
Führer der antirevolutionären Partei, Dr. Colijn, mit 
der Bildung einer außerparlamentaiſchen Re⸗ 
gierung auf möglichſt breiter Grundlane betuamt. 


parlamentariſche 


Während am Sonnabend abend, nachdem der Vor⸗ 
ſitzende er katholiſchen Kammerfraktion den ihm erteilten 
Auftrag zurückgegeben hatte, hatte die Königin noch den 
Führer der chriſtlich⸗hiſtoriſchen Partei und ehem. Mini⸗ 
ſterpräſidenten Dr. de Geer empfangen, um mit ihm ein⸗ 
gehend die Möglichkeiten zu einer durch ihn zu bildenden 
parlamentariſchen oder außerparlamentariſchen Regie⸗ 
rung zu beſprechen. Dr. de Geer ſcheint jedoch hier die 
Anſicht ausgeſprochen zu haben, daß die beſte Löſung die 
Wiederberufung des Kabinetts Colijn ſei. Man reſhnet 
damit, daß Dr. Colijn ſein bisheriges Kabinett, das ja 
bereits ein außerparlamentariſches war, einfach beibehal⸗ 
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Eine neue 6% ige Inbeſtie rungs anleihe 


Die Regierung hat unerwartet eine neue Inveſtie⸗ 
rungsanleihe aufgelegt, die nicht wie die letzte mit 3 Pro⸗ 
zent; ſondern mit 6 Prozent verzinſt wird. Im „Dzien⸗ 
nik Uſtaw“ Nr. 54 vom 26. Juli iſt bereits die entſpre⸗ 
chende Verordnung des Finanzminiſters erſchienen. 

Grundlegend dabei iſt, daß dieſe Juveſtierungsan⸗ 
leihe nicht auf den freien Markt untergebracht wird. 
Wahrſcheinlich geht die Regierung von der Erlenntnis 
aus, daß der freie Markt für eine neue Anleihe im Au⸗ 
genblick nicht aufnahmefähig iſt. Die Anleihe wird in 
einer Höhe von 50 Millionen Zloty in Gold in Obliga⸗ 
tionen auf den Vorzeiger zur Ausgabe gebracht. Die 
Obligationen werden in Stücken zu 100 Zloty ausgege⸗ 
ben. Die Zinſen werden halbjährlich nachträglich je⸗ 
weils am 15. Januar und 15. Juli eines jeden Jahres 
ausgezahlt. Die erſte Zinszahlung erfolgt am 15. Ja⸗ 
nuar 1936, die letzte am 15. Juli 1965. Die Anleihe 
wird im Laufe von 30 Jahren durch Verloſung oder 
durch Aufkauf aus freier Hand getilgt. Die Verlo ung 
erfolgt öffentlich unter Kontrolle einer Regierungskom⸗ 
miſſtion. Kapital und Zinſen gelangen in den Finanz⸗ 
ämtern, in der Bank Polſti, in der Landeswirtſchaftsbank 
und in der Poſtſparkaſſe zur Auszahlung Der Verkauf 
der Obligationen erfolgt zum Emiſſionskurs unter Hin⸗ 
zurechnung des Wertes der laufenden Kupons. Der Ge⸗ 
genwert für die gezeichnete Obligation kann auch durch 
andere Werte der inneren Verſchuldung des Staats⸗ 
ſchatzes hinterlegt werden. 

Die Verordnung betont zwar, daß die Anleihe nicht 

am freien Markt untergebracht wird, es verlautet aber. 

auch nichts darüber, wer zur Zeichnung der Anleihe her⸗ 
angezogen werden ſoll. Darüber wird erſt die Praxis 
belehren. 


Um den Ausban der Autoinduftrie 
in Polen. 


Der polniſche Miniſterrat trat am Mittwoch zu 
einer Sitzung unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten 
Stawel zur Erledigung laufender Arbeiten zuſammen. 
Wie velautet, find dabei politiſche Fragen nicht beſpro⸗ 
chen worden. An wirtſchaftlich wichtigen Beſchlüſſen iſt 
hervorzuheben, daß der Ninfterrat eine Verordnung be: 
ſchloſſen hat, die für die Automobil⸗Induſtrie die Geneh⸗ 
migungspflicht einführt. Genehmigungspflichtig iſt ſo⸗ 
wohl die völlige Herſtellung von Automobilen wie die 

Herſtellung von Automobil⸗Fahrgeſtellen. Die Genehmi⸗ 
gung wird durch den Miniſter für Handel und Induſtrie 
erteilt. Die Einführung der Genehmigungspflicht für 
die Antomobil⸗ Induſtrie bedeutet, wie eine halbamtliche 
Mitteilung beſagt, den erſten Schritt auf dem Wege zur 
Entwicklung einer Automobil⸗Induſtrie in Polen und 
damit zur Motoriſierung des Landes. 


Aus Welt und Leben. 


Verwüftetes Land. 


Schanghai, 9. Juli. Der von einer Reiſe 
durch das Ueberſchwemmungsgebiet des Jangtſe zurückge⸗ 
tehrte Vorſitzende der Landesfluthilfe Hſuſchiyin 
ſchätzt den Flutſchaden in den Provinzen Hupeh, Hunan, 
Kiangſi und Anhuei auf mehr als 500 Millionen Dollar, 
Das Flutgebiet umfaßt 20000 Quadratkilometer. Die 

Zahl der Flüchtlinge beläuft ſich auf über 10 Millionen. 
Die Zahl der Todesopfer iſt noch nicht abzuſchätzen. 
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Ein fahrläſſiger Arzt. 

In Valencia (Spanien) verabreichte ein Gefäugnis⸗ 
arzt mehreren Sträflingen verſehentlich anſtatt eines Ab⸗ 
fhrmittels eine giftige Arznei. An den Folgen dieſer 

Vergiftung ſind zwei Gefangene geſtorben, während zwei 
indere lebensgefährlich erkrankt find. 


Wieder Menfchenraub in china. 


Peiping, 9. Juli. Der Vertreter des Deut⸗ 
ſchen Nachrichtenbüros in Peiping, Herbert Müller, und 
ein engliſcher Schriftſteller namens Jones wurden auf 
einer Wagenfahrt von Peiping nach Dolonor von Ban- 
diten gefangengenommen. Ihr ruſſiſcher Chauffeur wurde 
ebenfalls gefangen, aber dann freigelaſſen, um die For⸗ 
derungen der Banditen zu überbringen, die angeblich 
100 000 Dollar Löſegeld verlangen. Der Ort des Ueber⸗ 
falls befindet ſich bei Paotſchang, ungefähr 130 Kilome⸗ 
ter nordöſtlich von Kalgan. 

Die deutſche Botſchaft hat ſofort 
Schritte zur Befreiung unternommen. 


die notwendigen 


du Hilfit die felbitt 


wenn du tren und entſchloſſen zu deiner Zei⸗ 
tung ſtehſt, für dieſe wirbſt und alles dar in 
ſetzt, die Zahl der Abonnenten zu vergrößern. 
Neue Leſer nd neue Kämpfer. Darum wirb 
für dein Blatt, für die Volkszeitung“! 
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Lodder Zagesiheonit, 


Man hat Sorgen 

Das Innnenminiſterium will in der nächſten Zeit 
einen neuen Typ von Einheitslampen für die Hausnum⸗ 
mern herausbringen. Die neuen Lampen ſollen den Er⸗ 
forderniſſen des Fliegerſchutzes angepaßt ſein. Das Mi⸗ 
niſterium hat im Zuſammenhang damit den Verwal: 
tungsbehörden anempfohlen, von einer Neueinführung 
der Orientierungslampen abzuſehen, bevor der neue Typ 
eingeführt worden iſt. Die ſchon beſtehenden Anlagen 
mitffen jedoch im gebrauchsfähigen Zuſtand erhalten 
bleiben. 
35 Straſprotokolle wegen verbotenen Sonntags handels. 

Geſtern wurde auf Anordnung der Verwaltungsbe⸗ 
hörde in der Altſtadt eine Kontrolle der Läden durchge⸗ 
füht, wobei feſtgeſtellt wurde, daß 35 Läden unrechtmäßig 
am Sonntag geöffnet waren. Gegen die Beſitzer der Lä⸗ 
den wurden Straſprotokolle verfaßt, (a) 


35 neue Beruſsmittelſchulen in Polen. 

Im Rahmen der Umgeſtaltung des Schulweſens 
werden mit Beginn des neuen Schuljahres 35 neue Be⸗ 
rufsſchulen mit dem Rang eines Gymnaſiums gegründet 
werden, und zwar in den Städten Warſchau, Lodz, 
Krakau, Lemberg, Poſen und Wilna. Es werden dies 
Mechaniler⸗, Schneider⸗, Näherinnen⸗ und andere Schu⸗ 
len ſein. 


Die Straßenbahnen in Polen. 

Nach einer neuen ſtatiſtiſchen Zuſammenfaſſung zibt 
es in Polen gegenwärtig inögelam; 1768 Straßenbahn⸗ 
wagen, die eine Geſamtſtrecke von 274,4 Kilometer befah⸗ 
ren. Im vergangenen Jahre wurden von den polniſchen 
Straßenbahnen insgeſamt 323,7 Millionen Fahrgäſte 
befördert. 


Verunglückte Radfahrer. 

In der 11. Liſtopadaſtraße in Zdrowie ſtürzte 
31jährige Joſef Brzezinfki, wohnhaft Pawia 15, ſo un⸗ 
glücklich vom Rade, daß er ein Bein brach. Der verun⸗ 
glüßte Radfahrer wurde ind» Bezirkskrankenhaus über⸗ 
führt. — An der Ecke Franciszkanſka⸗ und Brzezinſka⸗ 
ſtraße wurde der auf einem Rade fahrende Henryk Nie⸗ 
dzielſti, wohnhaft Posnera 19, von einem vorüberfah⸗ 
renden Auto umgeriſſen. Niedzielfti wurde hierbei bis 
auf den Bürgerſteig geſchleudert und erlitt ernſtliche Ver⸗ 
letzungen am Kopf und an den Händen. Die Rettungs⸗ 
bereitſdaft erteilte ihm Hilfe. Das Fahrrad wurde voll⸗ 
kommen zertrümmert. Gegen den Chauffeur wurde ein 
Protokoll verfaßt. (a) 

Ein Rohling. 

Auf dem Hofe des Hauſes Zagajnikowa 89 kam es 
zwiſchen einigen Burſchen zu einer Rauferei, wobei der 
16jährige Wladyflaw Gryszezewſti feinen Widerſacher 
verprügelte, Doch lief der Vater des verprügelten Kna⸗ 
ben herbei und ſchlug nun mit einem Draht auf den 
Gryszezewſki in jo roher Weile ein, daß dieſer blutüber⸗ 
ſtrömt bewußtlos zuſammenbrach. Zu dem mißhandelten 
Jüngling wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die ihn 
ins Krankenhaus überführte. Die Polizei hat eine Un⸗ 
terſuchung eingeleitet. (a) 


Wunderbarer Sturz. 

Im Hauſe Glowna 28 ſtürzte der 45 
Mech aus dem Fenſter der ſich im dritten 
lichen Wohnung ſeiner Eltern auf den Hof 
blieb ſonderbarerweiſe augenſcheinlich ohne 
letzungen, da der Knabe aufſtand und d 
herbeigerufene Rettungsbereilſchaft überfüh 
dem Anne⸗Marienſpital, um feſtzuſtellen, »Was Kind ih 
bei dem Sturz tatſächlich leinen Schaden getan hat (a) 


Wohnungs diebſtahl. 

In die Wohnung des in der Sommerfriſche weilen⸗ 
den Herzlik Szarf, Zawadzka 46, drangen geſtern nacht 
Diebe ein und ſtahlen verſchiedene Wertſachen im Werte 
von 8000 Zloty. (a) 


Die üblichen Sonntags ſchlägereien und Meſſerſtechereien. 

In der Nähe des Grundſtücks Brzezinſka 122 wurde 
der 24jährige Alfred Sulkowſki, wohnhaft Dolne Doiy 1, 
von en Männern überfallen, die ihm einige 
Meſſerſtiche in den Rücken verſetzten. Der Ueberfallene 
wurde von der herbeigerufenen Rettungsbereitſchaf: in 
ſchwerem Zuſtande dem Krankenhauſe zugeführt. — An 
der Ecke Lewicka und Skierniewicka kam es zwiſchen Be⸗ 
trunkenen zu einer Schlägerei, wobei der 21jährige Wla⸗ 
dyſlaw Mejnas, wohnhaft Napiorkowfkiſtraße 157, und 
der 40 jährige Artur Stitzel, Lowicka 6 wohnhaft, mit 
Meſſern geſtochen wurden. Den Verletzten erteilte die 
Rettungsbereitſchaft Hilfe. — Während einer in der 
Piwnaſtraße entſtandenen Schlägerei wurde der liäh⸗ 
tige Kazimierz Jaskolſki, wohnhaft Drewnowfka 13 
durch Schläge mit ſtumpfen Gegenständen verletzt. — In 
Dolny Brus wurde am Sonnabend abend der Kilinſki⸗ 
Straße 225 wohnhafte Jan Oſtajſti überfallen und durch 
Schläge am Kopfe verletzt. Auch zu ihm wurde die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft gerufen. (a) 

Erfolgreiche Jagd nach einem Dieb. 

Seit einiger Zeit trieb in Lodz der von der Polizei 
ſeit langem geſuchte Dieb Joſef Wapinſti, 31 Jahre alt, 
letztens in der Bukowa 9 wohnhaft, ſein Unweſen. Die 
Ergreifung dieſes Diebes war deshalb ſo ſchwer, well er 
beſondere Fähigkeiten hatte, Zäune zu erklettern, wo⸗ 


der 


1 er den isn verfolgenden Poliziſten 
entwiſchen konnte. Geſtern früh wurde Wapinfti wieder 
von einem Polizijten auf der 11. Liſtopadaſtraße be⸗ 
merkt, als er ein größeres Bündel trug. Da der Poli⸗ 
ziſt mit recht annahm, daß die Sachen von einem Dieb- 
ſtahl herrühren, wollte er den Wapinſki anhalten. Wa⸗ 
pinſti ergriff jedoch wie immer wiederum die Flucht und 
lief in Richtung der Czarnaſtraße, die die 11. Liſtopada⸗ 
ſtraße mit der Srebrzynſka verbindet, davon. 
ziſt nahm die Verfolgung des Diebes auf und als dieſer 
auf den wiederholten Anruf nicht ſtehen blieb, ſeuerte der 
Poliziſt einige Schüſſe ab. Doch ließ ſich der Dieb da⸗ 
durch nicht abſchrecken und lief weiter, wobei er den 


immer wieder 


Der Poli⸗ | 


nächſten Zaun überjtieg, nachdem er das Bündel mit dem 


Diebesgut zuerſt hinübergeworfen hatte. Der Poliziſt 
ließ jedoch von dem Diebe nicht ab und überſtieg eben⸗ 
falls den Zaun. Doch erwies es ſich, daß die Flucht dem 
Wapinſki diesmal nicht geglückt iſt: er lag nämlich auf 
der anderen Seite des Zaunes am Boden und 
nicht weiter. Beim Sprung vom Zaun fiel er auf einen 
Stein ſo unglücklich, daß er ein Bein brach. Zu dem ver⸗ 
unglückten Diebe wurde nun die Rettungsbereitſchaft ge⸗ 
rufen, die ihn ins Krankenhaus überführte, wo an ſeinem 
Bette ein Poliziſt Wache hält. (a) 
Zahnſchmerzen als Urſuͤche eines Selöftmorbuerfides. 
Die Friſeursgattin Dwojra Joskowicz, 25 Jahre 
alt, wohnhaft Kilinſkiego 46, hatte geſtern furchtbare 
Zahnſchmerzen. Als ihr ihr Mann Karbol reichte, um 
den ſchmerzenden Zahn zu betäuben, trank die Frau aus 
Verzweiflung über den großen Schmerz von dem giftigen 
Getränk. Es wurde nun ſofort die Rettungsbexreitſchaft 
herbeigerufen, die die Frau in bedenklichem Zuſtande ins 
Krankenhaus überführte. (a) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

4 15 ben Nowomiejſta 15: S. TEEN 
Brzezinſka M. Rozenblum, Srodmieffta 21; M. Bar⸗ 
toszewſti, Petrilauer %; H. Skwarezynfki, Kontna 84: 
L. Czynſki, Rokicinſka 8 


Folgen der 2 Truntſucht. 
In betrunkenem Zuſtande den Bauch auſgeſchligt. 


Ein tragiſcher Vorfall, der auf die verderblichen 
Folgen der Trunkſucht hinweiſt, ereignete ſich Sonnabend 
ſrät abends im Hauſe Kapliczua 1. Der hier w 
26 Jahre alte Arbeiter Staniſlaw Pach kam, wie fo = 
betrunken nach Haufe, weswegen ihm ſein Vater Vorhal⸗ 
tungen machte. Der junge Trunkenbold wollte 
doch nichts ſagen laſſen und es kam zu 1 4 
einanderſetzung. Staniſlaw Pad; erregte ſich 
art, daß er aus der Wohnung Sinausftärge, in bie — 85 
nung einer Nachbarin eindrang und dort ein 
Tiſch liegendes Küchenmeſſer ergriff, daß er ſich Para im 
die Bruſt ftieß und fich dann damit den Bauch auſſchlitzte. 
Dem Bedauernswerten traten ſofort die Eingeweide 
heraus und er brach bewußtlos zuſammen. Es wurde 


nun die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, die den Poch 


ins Krankenhaus überführte, doch verſtarb er dort halb 
nach ſeiner Einlieſerung. (a) 


. 


10.000 Zloty Entſchädigung für einen Tag Pat 

Der Angeſtellte der Landeswirtſchaftsbank in War 
ſchau, Antoni Nowakowfki, wollte vor einigen Monaten 
auf ſein Sparbuch bei der Poſtſparkaſſe in Warſchan 
einen gewiſſen Betrag abheben. Der Schalterbeamte be⸗ 
hielt jedoch das Sparbuch ein und rief Polizei herbei, die 
Nowakowſti in Poizeigewahrſam mit aufs Kommiſſariat 


nahm. Am anderen Tage ſtellte die, Poſtſparkaſſe Fe, 


daß das Sparbuch des N. in Ordnung war und widerrief 
den Irrtum. Damit war aber N. nicht zufrieden, je 
dern ſtrengte jetzt gegen die Poſt und die Poſtſpar aſſe 
beim Warſchauer Bezirksgericht eine Kage um Entſchädi⸗ 
gung wegen Freiheitsberaubung und Ehrenbeleidigung in 
Höhe von 10 000 Zloty an. Die 
iſt auf den 20. Auguſt feſtgeſetzt worden. Man Tamm 
darauf geſpannt ſein, welchen r das Gericht 
einnnehmen wird. 


oberſchleſen. 


Ein ungetreuer Polizeibote. 


Wegen Unterſchlagung von 72 Zloty Gebühren für 


Abgaben für Legitimakionskarten hatte ſich der Polizei⸗ 
bote Robert Kubanek aus Kattowitz vor Gericht zu ver⸗ 
antworten. Vor einigen Monaten ſtempelte er etwa 26 
Karten aus dem Tarnowitzer Kreis ab und verbrauchte 
die Gebühren für ſich. Als daraufhin die Tatſache feſt⸗ 
geſtellt wurde, daß die Kattowitzer Polizei für die Lb 

ſtempelung dieſer Verkehrskarten unzuſtändig war 8 
fie dem Bereich der Tarnowitzer Staroſtei zirlom ne u, 
kam auch dieſer Betrug heraus und die Spuren wicſen 
auf Kubanek, der ſich den Stempel zu dieſem Zweck zu 
verſchaffen wußte. Kubanel ſelbſt beſchuldigte auch noch 
einen gewiſſen Buchasz, der angeblich von dieſer Abſtem⸗ 
pelung wußte und der nun mit auf der Anklagebank Platz 
nehmen mußte. Im Verlauf des Termins erwies 8 
ſich, daß Buchasz mit dieſer Affäre Kubaneks nichts zu 
tun habe, ſondern daß Kubanek den Stempel zu e, 
um die Betrügereien begehen zu können. Das Beweis⸗ 

material reichte aus, um Kubanek des Betrugs zu über⸗ 
führen, und ſo wurde er zu 6 Monaten Sefengnt ver⸗ 


Gerichtsverhandlung 


konnte 


—— — — r ER 

urteilt, wobei ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf zwei 

Johre abgeſprochen wurden. Seh 
et 1 e 

Die Giftaſſäre Wlol. Wir berichteten jeinerzeit, daß 

die Polizei die Witwe Wlok Marja und deren Pochter 


: gofje verhaftet hafte, weil der Verdacht beſtant, daß die 


beiden im vorigen Jahre den Ehemann des Wlok Pergif⸗ 
tet haben. Die Gerichtsbehörden ordneten eine Erhu⸗ 
mierung der Leiche und chemiſche Analyſe der Lan der 
en. Das Ergebnis dieſer Unterſuchung iſt nuft der 
Staatsanwaltſchaft in Kattowitz übermittelt worden und 
hat den Verdacht des Giftmordes beſtätigt. Die beiden 
Frauen werden ſich nun wegen Giftmordes zu 10 rant⸗ 
worten haben. ' 


— 


DBielitz-Biala u. Umgebung 
Ein geriſſener Waunertrick. ö 

Vor einigen Tagen kam in das Milchgeſchäft der 
Frau Hylek in Biala eine gewiſſe Frau Mathilde Lu⸗ 
binſti aus Stryszow bei Krakau und erſuchte, man möge 
ihren ledernen Handkoffer, der verſchiedene Garderobe 
und Wäſche enthielt, ihr bis zum nächſten Tage aufbe⸗ 


— E n as 
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Solfkgeuung — Montag, ben 29. uli 1988. 
wahren. In derſelben Zeit befand ſich in dem Milchge⸗ 
ſchäft ein gewiſſer Boleſlaus Kotlinſti aus Poſen, den 
die Frau Hylek als einen intelligenten und Ehrenmann 
angeblich gekannt hat. Wie ſich ſpäter herausſtellte, iſt 
Kotlinſti bereits mehreremal wegen Diebſtahl beſtraft 
worden. Als Kotlinjti bemerkte, daß die Frau den Kof⸗ 
fer zurückläßt, ging er weg und beredete einen gewiſſen 
Franz Pilch und Franz Bauer aus Bielitz, ſie mögen ſich 
in das Milchgeſchäft der Frau Hylek begeben und die 
Uebergabe des Koffers verlangen. Pilch kam in das 
Milchgeſchäft und erklärte, daß ihn die Frau Lubinffi um 
den Koffer ſchickt, nachdem ſie im Spital in Bielitz krank 
liegt und die Wäſche benötigt. Die Frau Hylek übergab 
ihm den Koffer und ließ ſich die Uebernahme desſelben 
von ihm beſtätigen. Auf der Straße angelangt krugen 
Pilch, Kotlinſki und Bauer den Handkoffer zu einem be⸗ 
kannten Hehler namens Johann Aria, um die Gegen⸗ 
ſtände ſamt dem Koffer im Werte von 350 Zloty zu ver⸗ 
äußern. Als die Lubinſka um den Koffer in das Milch⸗ 
geſchäft am nächſten Tage kam, wurde fie darüber ſehr 
überraſcht, daß der Koffer bereits abgeholt war. Der 
Polizei gelang es, den Koffer ſamt den Sachen zur Stelle 
zu bringen. Das nette Kleeblatt wurde der Staatzan⸗ 
waltſchaft übergeben. 


Der Punktekampf in der Liga. 


Polonia, die nicht allzuernſt genommen wurde, der War⸗ 
ſchauer Fabrikmannſchaft „Skoda“ eine empfindliche Nie⸗ 


Obwohl am geſtrigen Tage nur zwei Ligaſpiele ſtatt⸗ 
fanden, jo haben deren Ergebniſſe dennoch eine Umwäl⸗ 
zung in der Placierung der führenden Mannſchaften 
herbeigeführt. Pogon hat wieder die Führung über⸗ 
nommen und Ruch muß ſich mit dem zweiten Platz be⸗ 
gnügen. Warta und Slonſk find etwas mehr nach oben 


gerückt. Am grauen Ende hat ſich nichts geändert. 


Pogon remifierte geſtern mit Warta und gab damit 
den erſten Punkt auf eigenem Boden ab. Slonſk dage⸗ 
gen ſiegte einwandfrei über Polonia und erbrachte dancit 
erneut den Beweis, daß ſie auf eigenem Terrain mit al⸗ 
len Gegnern fertig wird. 

Die Tabelle hat nunmehr nachſtehenden 
genommen: 


Stand an⸗ 


Der Stand der Ligaſpiele. 
Spiele Punkte Totvethältnie 
1. Pogon 11. 14 28:14 
2. Ruch „11 14 21:17 
3 Garbamia - 9 12 19:10 
4. Watta +» » 1 12 25:18 
5 KS „„ s 1% 12 18:14 
6 Wisla « + 10 71 25:23 
7 Slonſt 10 11 18:23 
8. Legia 11 9 30:24 
9. Polonia 10 7 10:23 
10, Cracopia -- 9 6 13:20 
11. Marszow ar ka 9 6 14:28 


SIonjt — Polonia 3:0 (2:0). 
Swientochlowice. Die erſten Minuten ſehen 
gar nicht danach aus, als ob Polonia dieſen Kampf ver⸗ 


lieren ſollte. Sie Iplelt mit Rückenwind und iſt dauernd 


im Angriff. Doch ihre Schützen ſind unmöglich; fie ver⸗ 
gaben die beiten Chancen. Dagegen gelingt es Slonſk 
durch einen Ausfall in Führung zu kommen. Kurz vor 
der Pauſe iſt der Spieler Geronia noch einmal erfolgreich 

Nach Seitenwechſel iſt Polonia bedeutend ſchwächer. 
Ihre Angriffe ſind jetzt weniger gefährlich. Dennnoch 
gelingt es ihr in der 20. Minute ein Tor zg ſchießen, daß 
aber vom Schiedsrichter nicht anerlannt wird. Polonia 
bricht förmlich zuſammen und der Gegner nützt die Gele⸗ 
genheit aus und erhöht das Reſultat auf 3:0. 


Pogon — Warta 1:1 (0:0). 

Lemberg. Pogon iſt die weitaus beſſere Mann⸗ 
ſchaft und dennoch muß ſie einen Punkt an die Poſener 
Warta abtreten. Die Wirtemannſchaft iſt dauernd über⸗ 
legen, aber ihre Schützen ſind alles nur nicht ſchußſicher. 
Bei Warta iſt die Verteidigung ohne Tadel. Bis zur 
Pauſe gelingt es keiner Mannſchaft einen Vorteil zu er⸗ 
zielen. Nach Wiederbeginn des Spieles kann Matias II 
endlich für Pogon ein Tor ſchießen. Warta kommt erſt 
in der letzten Viertelſtunde zur Geltung. Sie ſeßt alles 
daran, um eine Niederlage abzuwenden, was ihr auch 
kurz vor dem Schlußpfiff durch Kryskiewiez gelingt. 


Die Liga-Aufftiesstämpfe. 

Union⸗Touting verliert in Poſen. 

Die erſten Aufſtiegsſpiele brachten auch 
üblichen Ueberraſchungen. So konnte die 


gleich die 
Bromberger 


—— ꝗ— End nenn meiner. 


derlage beibringen. Aus dieſem Siege iſt zu erſehen, 
daß der Meiſter von Pommerellen nicht die Rolle des 
Punktelieferanten ſpielen wird. Einen unerwarteten 
Ausgang nahm das Spiel der Meiſter von Lodz und Po⸗ 
ſen. Union⸗Touring war neben der Poſener Legja der 
ausſichtsreichſte Kandidat in dieſer Gruppe. Die erlit⸗ 
tene Niederlage wird er kaum in den nächſten Spielen 
ausmerzen können. 


Legia — Union⸗Touring 3:0 (2:0). 

Poſen. Das Spiel ſtand auf niedrigem Niveau, 
woran zum Teil der aufgeweichte Boden ſchuld war. In 
der erſten Halbzeit haben die Poſener ein kleines Ueber⸗ 
gewicht und erzielen auch durch Chmielewfki in der 20. 
und durch Mikolajewſti in der 22, Minute zwei Tore. 
Der Anfang der zweiten Halbzeit gehört zu Union⸗Tou⸗ 
ring, der dauernd im Angriff iſt. Seine Vorderleute 
vergeben aber die günſtigſten Gelegenheiten. Legja iſt 
dagegen noch einmal durch Mikolajewſki in der 39. Mi⸗ 
nete erfolgreich. 


Polonia — Stada 4:1 (2:1). 

Warſchau. Dieſes erfte in Warſchau ſtattgeſun⸗ 
dene Spiel brachte eine große Ueberraſchung. Im allge⸗ 
meinen wurde mit einem Siege der Skoda⸗Mannſchaft 
gerechnet. Die Bromberger haben ſich aber in den leß⸗ 
ten zwei Jahren derart verbeſſert, daß ſie kaum wieder⸗ 
erkannt wurden. Die Mannſchaft bildet eine guteinge⸗ 
ſpielte Einheit, gepaart mit Ehrgeiz und Siegeswillen. 
Zwei Tore ſchoß Swiontkowki und die anderen zwei 
Zimel und Schneider. Das Ehrentor für die Warſchauer 
ſchoß Geiger. Dem Spielverlauf nach dürfte die Skoda 
leine große Rolle in den diesjährigen Aufſtiegstreffen 
ſpielen. N 

MRS Smiglu — RNotmica 5:2. 

Wilno. Der Meiſter von Wilno hat verdient ge- 
ſiegt und da er auch in dieſem Jahre gut in Form iſt, ſo 
dürfte er als ſicherer Sieger ſeiner Gruppe hewogehen. 
Obwohl Kotwica ziemlich hoch velor, ſo hat dieſe Mann⸗ 
ſchaft dennoch durch ihr emſiges Spiel den beſten Ein⸗ 
druck hinterlaſſen. 


—— 


Die Aufſtiegsſpiele der H⸗Klaſſe. 

Der zweite Spieltag um den Aufſtieg in die Lodzer 
A⸗Klaſſe brachte dem Lodzer Vertreter einen Sieg kin, 
der in Kaliſch der dortigen Strzelecmannſchaft eine Nie⸗ 
derlage beibrachte. Die Pabianicer Burza konnte ge⸗ 
ſtern einen weiteren Erfolg buchen. Es gelang ihr nach 
hartem Kampf die Tomaſchower Concordia zu beſiegen. 
Die geſtrigen Ergebniſſe lauten: 

Burza — Concordia 1:0. 
Huragan — Strzelec 3:0. 


Die Tab ele ſieht wie folgt aus: 


Spiele Bautte Torerhältnis 
1. Burza » « 2 4 2:0 
2. Huragan 2 2 4:2 
3. Errcnbla "2 2 2:2 
4. Steele « + 2 0 0:4 


| 


ERS verliert in Gdingen 5:0. 

Das zweite Gaſtſpiel des LKS in Gdingen fiel für 

dieſen kataſtrophal aus, wurde er doch im hohen Verhält⸗ 
nis von 5:0 von einer Auswahlmannſchaft Gdingener 
Spieler einwandfrei geſchlagen. 
LKS, von dem man als gute Ligamanuſchaft ein 
hochwertiges Spiel erwartete, hat enttäuſcht. Alle eine 
Linien verſagten und man hatte den Eindruck, eine belfe⸗ 
bige Provinzmannſchaft vor ſich zu haben. Der einzige 
Spieler, der trotz der unvermeidlichen Niederlage noch 
feinen Mann ſtellte, war Karaſiak. Andernfalls wäre das 
Refultat noch höher ausgefallen. > 


In Krafau fand ein Fußballſpiel zwiſchen Naprzod 
(Chorzow) und dem Meifter des Krakauer Bezirks Za⸗ 
krzowianka ſtatt. Das Spiel endete mit einem Siege 
der Oberſchleſier, die den Kampf 3:1 gewannen. 


Miteopacup. 

Sparm — Juventus 5:1, Sparta — Berenefaros 5:2. 
Geſtern fanden die Halbfinalfpiele um den Mitro⸗ 
pacup ſtatt. Sparta konnte ganz unerwartet einen hohen 
Sieg über den Meiſter von Italien — Juventus — bu⸗ 
chen, indem fie dieſen 5:1 ſchlug. Dieſes Spiel fand auf 
neutralem Boden in Baſel ſtatt. 

Das Spiel zwiſchen Ferencfaros und Auſtria fand 
in Wien vor 54 000 Zuſchauern ſtatt. Das erſte Treffen 
dieſer Mannſchaften in Budapeſt endete mit einem Siege 
der Ungarn. Jetzt revanchierte ſich zwar Auſtria mit 
einnem 3:2⸗Siege, hat aber ein ſchlechteres Torverhält⸗ 
nis aufzuweiſen, ſo daß ſie ausſcheiden muß. Den End⸗ 
kampf werden ſomit Sparta und Ferenefaros beſtreiten. 


Polens Auswahlmannſchaften gegen Rapid. 

Am 31. Juli und 1. Auguſt ſpielt bekanntlich die 
polniſche Auswahlmannſchaft gegen die Wiener Rapid. 
Am erſten Tage ſollen gegen die Wiener die beſten 
polniſchen Spieler ſpielen, die ſich gegenwärtig im Trai⸗ 
ningslager gufhalten. Am zweiten Tage dagegen eine 
Repräſentation aus jüngeren Kräften. Der Verbandska⸗ 
pitän hat die Mannſchaften wie folgt aufgeſtellt: Für den 
erſten Tag: Albanſti (Keller), Martyna, Bulanow, Kot⸗ 
larczyk II, Kotlarrzyk I, Haliſchla (Dziwisz), Riesner 
(Piec), Matias, Nawrot, Lyſakowͤſki, Kiſielinfki (Artur), 
Für den zweiten Tag: Piaſecki, Mrozek, Michahſti, 
Czempisz (Fliegel), Przezoziecki, Waſiewiez, Szezepa⸗ 
niusz (Dytko), Wienzel, Giemza (Kniola), Scherſke, 
Kulla, Sonntag Boromſki). 
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Tennis: Ungarn — Polen 3:0. 


Gegenwärtig findet in Ungarn ein Tennisländer⸗ 
kampf Ungarn — Polen ſtatt. Polen iſt durch Hedda 
und Wittmann, Ungarn durch Szigetti und Gawrowitz 
vertreten. Die Polen haben bisher ſowohl die Einzel⸗ 


spiele wie auch das Doppel verloren, fo daß die Ungarn 


bereits 3:0 führen. 


Zwei polniſche Rekorde bei den Schwimmwettbewerben 
in Ciechocinek. 

Am Sonnabend und Sonntag fanden in Ciechoci⸗ 

nek internationale Schwimmwettbewerbe unter Teil⸗ 

nahme deutſcher Schwimmer ſtatt. Bei dieſen Wettlämp⸗ 

ſen wurden zwei neue polniſche Rekorde aufgeſtellt, und 


gur und in der 2200 Stafette mit 10:10, 2. 

In ausgezeichneter Form befand ſich Schreibmann J, 
der ſowohl Bochenſki ſowie den beiden Deutſchen Wille 
und Heyer im 200⸗Meter⸗Bruſtſchwimmen eine Nieder⸗ 
lage beibringen konnte. Das Waſſerballſpiel Warſchan 
— Berlin gewann Warſchau 1:0. 


Nadſport. 

Kapiak Sieger im Nadrennen an die deutſche Grenze. 
Geſtern kam das Straßenrennen Pultuſk—Chorzele 
— Pultuſk über 170 Kilometer zum Austrag. Daran 
nahmen neben der ganzen Nationalmannſchaft auch die 
beiden Lodzer Kolodziejezyl und Wienzek teil, die in die⸗ 
ſem Rennnen einen heroiſchen Kampf gegen die ſtarke 
Warſchauer Koalition lieferten. Das Rennen gewann 
Kapiak vor Zielinſti, Kolodziejczyk, Bober und Wienzel. 
Die beiden Lodzer diſtanzierten in dieſem Rennen 
zwölf Fahrer der Nationalmannſchaft. Es iſt damit zu 
rechnen, daß die beiden Lodzer wieder in die National- 
mannſchaft aufgenommen werden. 


Maes — Sieger der Tour de France. 

Die diesjährige Rundfahrt durch Frankreich, die 
insgeſamt über 4302 Kilometer führte, ſah den Belgier 
Maes in 141 Stunden 32 Minuten 39 Sekunden dur 
Morelli (Italien) und Verwaeck (Belgien) ſiegreich. Im 
Länderklaſſement ſiegte Belgien vor Frankreich, Deutſch⸗ 
land Italien und Spanien. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
vezietsvorftand. 
Montag, den 29. Juli, 7 Uhr abends, Sitzung des 


Fufßballſpiel un bie Meisterschaft der Atbeiterſporkler. 


zwar im 100⸗Meter⸗Stilſchwimmen mit 1:23,8 durch Bo⸗ 


| 
| 
\ 


Retordflug 


Der Liebes: und Lebenseoman eines 
Erfinders von Richard Heidrich 
(10. Fortſetzung) 
Er riß den Umſchlag auf und las: 

Sehr verehrter und lieber Herr Burian! 
Von meiner Tochter habe ich Ihre Adreſſe erfah⸗ 
ren, nachdem mir einige Stunden vorher mein Chef⸗ 
ingenieur einiges Intereſſantes von den Turmach⸗ 
Werken erzählt hatte. Es iſt vielleicht ein taktiſcher 
Fehler von mir, in dieſem Briefe zu Ihnen davon zu 
ſprechen, jedoch bin ich ſtets ein Feind des Kampfes 
mit verſteckten Waffen geweſen und möchte deshalb 
auch nicht früher Beziehungen zwiſchen Ihnen und mir 
für rein geſchäftliche Zwecke ausnutzen. Sie werden 
ſich denken können, was mir mein Chefingenieur er⸗ 
zählt hat, und vermögen ſicher auch die richtige Schluß⸗ 
folgerung zu ziehen, weshalb ich Sie um eine perſön⸗ 
liche Beſprechung höflich erſuche. Sie ſoll unverbind⸗ 
lich für beide Teile ſtattfinden. Sie werden ſeit der 
Zeit, da Sie im Berufsleben ſtehen, vielleicht gehört 
haben, daß ich noch immer meinen Konkurrenzkampf 
mit ſauberen Mitteln ausgefochten habe. Deshalb 
brauchen Sie auch nicht zu fürchten, daß die erbetene 
Unterredung Sie in einen Gewiſſenskonflikt gegen⸗ 
über Ihrem gegenwärtigen Arbeitgeber bringen könnte 
Nach dieſer Verſicherung nehme ich an, daß Sie am 
kommenden Sonntag meiner Einladung folgen und 
mich hier in Hannover aufſuchen werden. Meine 
Tochter, die Sie grüßen läßt, freut ſich, wie ich, auf 

Ihren Beſuch. 
Mit freundſchaftlichem Gruß Ihr Alter. 


Thomas pfiff durch die Zähne. Wer mochte 


Dr. med. Heller 


Hpeytalarst für Haut- und Geſchlechtekrankhelten 
Traugutta 8 Tel. 179.89 


Smpt. 8—11 Uhr früh u. 4—-8 abends. Sonntag u 11—2 


Beſonderes Wartezimmer für Damen 
Hör Unbemittelte — Hellanfialtspseite 


Heilanitalt 


Betritauer 294 


bet der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 
Telephon 122⸗809 


Spezialärzte und zuhnürztliches 
Kabinett 


Analyfen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konſultation 3 Zloty 


Dl med. S. Kxynska 


Spesialänstin Iür 
Hani⸗ u. beneriihe Krankheiten 
Seauen und Kinder 
Empfängt von 11—1 und 3—4 nachm. 


Sientiewicza 34 Tel. 146.10 


Dr. med. 


ADOLF ROTER 


Haut-, Haar: und veneriſche Krantheiten 


| Narutowicza 24 Tel. 262-61 


Empfängt von 7.30 bis 18 u. von 14 bis 20 Uhr 


Zahnärztlich. Kabinett 
TONDOWSKA, Giöwna 51 


Telephon 174-93 


prechstunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends 
‘ünstliche Zähne zu bedeutend herabgesetz- 
ten Preisen. Kostenlose Beratung. 


wohl 


Dr. med. 


Antoni Zalewski 


Chirurg und Oribopäde 


umgezogen nach der Glowna 5, Tel. 13660 
Empfängt von 4—0 Uhr nachm. 


Die Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 


bonne mentspreis: monatlich mit Zustellung ins Haus | im 


und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —. 75; 
Ausland: Monat gie 6.— bei lotn 72.—. 


Einzelnummer 10 Groſchen, Sonntags 25 Graoſchen⸗ 


|| 


Zu jeder Stunde » 


Zierfiſche 
Das Aquarium 


die Nachricht von ſeiner Erfindung nach Hannover ge⸗ 
tragen haben? Eva hatte er davon nichts geſchrieben. 
Er wollte ſie mit der fertigen Tatſache überraſchen und 
dann vor ihren Vater treten. 

Aber das alles war ja ziemlich gleichgültig. Ob 
einige Wochen früher oder ſpäter — einmal wäre das 
Angebot ja doch gekommen, das bereits zwiſchen den 
Zeilen dieſes Briefes verſteckt lag. 

Sollte er ihm Folge leiſten? War das nicht eine 
Brüskierung ſeiner alten Firma? Sie hatte ihm vertraut 
und die Mittel bewilligt, ſeine Erfindung zu verwirkli⸗ 
chen, ihm, einem jungen und nach dem Urteil der älteren 
Kollegen unerprobten Ingenieur. Man rechnet in Li⸗ 
neburg ſelbſtverſtändlich mit ſeiner weiteren Tätigkeit in 
den Turmach⸗Werken, erſt recht, nachdem er die Probe 
ſeines Könnens abgelegt haben würde. 

Nein, die Leute konnte er nicht enttäuſchen. Er 
mußte wenigſtens noch einige Jahre ausharren und da⸗ 
mit das Vertrauen rechtfertigen, das man ihm entgegen⸗ 


gebracht hatte. Haar 
Aber der Einladung nach Hannover war nach bie 
ſem freundlichen und offenherzigen Schreiben ſtattzuge⸗ 


ben. Man würde ja — und das ſchließlich die 
Hauptſache — Eva wiederſehen. 

Der junge Ingenieur entſchloß ſich zu dem erbetenen 
Beſuch, allerdings mit der Abſicht, alle Vorſchläge Alters 
vorläufig abzulehnen. Er ſchrieb einen kurzen Brief an 
Alter, in dem er ihm für die Einladung dankte und ſein 


Kommen anzeigte. a 
* 


war 


Eva Alter war in fieberhafter Aufregung, ſeit ihr 
der Vater die Ankunft Burians mitgeteilt hatte. Drei 
Jahre waren ſeit ihrer letzten Zuſammenkunft verfloſſen. 
Wie mochte Thomas wohl ausſehen? Er hatte ihr ein⸗ 
mal ein Bild von ſich geſchickt, aber da war er noch Stu⸗ 
dent geweſen. Viel ſtattlicher mußte er geworden ſein, 

| der jetzt Fünfundzwanzigjährige. 

Der Sonntag war herangekommen. Die alte Emma 
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werben 


neigen für alle Zeitungen 


entgegengenommen 
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war keine Minute ſicher, von ihrer Eva, wie fie fie noch 
nannte, gefragt zu werden, ob auch alle Vorbereitungen 


für einen entſprechenden Empfang des Gaſtes getroffen 
worden ſeien. Eva hatte ein einfaches weißes Kleid an⸗ 
gezogen, das die Vorzüge ihrer ſchlanken, aber voll ent⸗ 
wickelten Geſtalt unbeabſichtigt beſonders 
Ihren Gürtel ſchmückte eine einzige rote Roſe, 
das in freudiger Erwartung glühende Geſicht 
Farbe wetteiferte. 

Da — endlich fuhr ein kleiner Zweiſitzer vor der 
Villa vor. Eva wußte, daß das Thomas war. Sie eilte 
die Treppe hinab und ſtand vor dem Geliebken. Wie 
hatte der ſich doch verändert! Er war breiter in der Ge⸗ 
ſtalt geworden, männlicher in den Bewegungen. Das 
Geſicht war gebräunt, und der energiſche Zug um den 
Mund hatte ſich noch vertieft. a 

Thomas ſtrahlte Eva an. Seine Augen umfingen 
ihre Geſtalt, und ganz unwillkürlich machte er eine Bewe⸗ 
gung, als ob er die Geliebte in ſeine Arme nehmen 
wollte. Da aber tauchte auch Alter im Eingang auf. 
Deshalb beugte ſich Thomas nur über die Hand Evas. 

„Geliebte!“ murmelte er und ließ ſeine Lippen lange 
auf der willig dargereichten Hand. 0 

„Herzlich willkommen, lieber Herr Thomas! Herz⸗ 
lich willkommen nach dieſer langen Zeit, ſeit wir uns 
nicht mehr geſehen haben!“ X 

„Ja, Eva, wenn du ſtändig herzlich willfommen 
ſagſt, was bleibt mir dann als Herrn des 
als Gruß übrig. Alſo auch von meiner Seite ſeien Sie 
herzlich willkommen geheißen, lieber Herr Burian. Wie 
iſt Ihnen die Fahrt bekommen?“ 

„Dank für gütige Nachfrage. Ich habe ſchon län⸗ 

Dank meiner Toch⸗ 


gere Zeit in dem Wagen geſeſſen.“ 

„Aber treten Sie ſchon näher. 
ter iſt das Haus zum feſtlichen Empfang für Sie bereit. 
Ach herrje! Da habe ich doch vergeſſen, zu ſagen, daß 
Ihr Wagen in die Garage gefahren werden joll. Na 
das muß ich aber bald nachholen.“ g 

> Fortſetzung folgt.) 


in der 


Die hugieniſch aufgeklärte Frau 
trägt die 


Nenftruationsbinden 
x der A,Merer-WerkeDanzig ‚CAM ELJA' 


Zu haben in den billigen Verkaufsſtellen ber Firmo 
„BEAWAT POLSKI“, Zgierſta29, Limanomifiego28 


| Heilanſtalt 


| mit Händigen Betten für Krane amt 
Ohren⸗, Naſen⸗, RNachen⸗ 


und Atmungsorgane⸗Leiden 


Petrilauer 67 


Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. Z. Rakowſti 
Biliten nach der Stadt an 


Malu atur 
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(alte Zeitungen) 
30 Groſchen für das Kilo 


verkauft die „Lodzer Bollsseitung“ 
Petrikauer 100 


Hunderte 
von Kunden 


überzeugten ih, daz 
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Das Büchlein . Theater- u. Kinoprogramm. 


ſomie das Büchlein 


ganda iſt heute dem mober- 
nen Geſchäftsmann in der 


Anzeige 
in Me Hand gegeben. Sie 
wirkt am meiſten in Blät- 
tern der org. Arbelter und 


Sommertheater: 
Staszic-Park: Heute Keine Vorszellung 
Petrikauer94: Heute9Uhr „Hurra, ein Junge“ 

Casino: Vanessa 

Corse: I. Hier regiert der Humor, II. Nächt- 
licher Flug 


arbeitet Europa: Die Ex- Ehefrau 
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Hauſes noch 


Telephon 127:81 


